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Nagold, 13. Aril . (Amtsversammlung .)
Be-ürkskrankenhauses, für den im Voran ^^
vorgesehen waren, wird nun auf 520000 3
Kühe Million, zu stehen kommen. Dieser Mehraufwand , der
DOM Mdark für den Neubau einer Waschküche und Schaffung
eines Desinfektionsraumes in sich schließt, fand nach ziemlich
kMaer Aussprache die Genehmigung der Amtsversammlung.
Der Haushaltsplan der Amtskörperschast für 1928 sieht eine
Annahme von 217379 Mark und eine Ausgabe von 522 021
Mark vor, so daß eine Unzulänglichkeit von 274612 Mark er¬
wächst. Diese soll nach -dem Beschluß der Amtsversammlung
durch eine Gemeindcuinlage von 230 000 Mark und mit 11612
Mrk Restmitteln gedeckt werden. Dieser Antrag des Bezirks¬
rats sand mit allen gegen eine Stimme Genehmigung.

Stuttgart , 13. April . (Spielplan der Württ . Laudestheater .)
Großes Haus : Sonntag , 15. April : Tiefland (7)4—10) ; Diens¬
tag: Die verkaufte Braut (8—10)4); Mittwoch : Der Freischütz
>7̂ —10K) ; Donnerstag Mona Lisa <8—10)4) ; Samstag:
Carmen(7—10)4); Sonntag , 22. April : Der Troubadour (3 bis

— Die Fledermaus (7—10) ; Dienstag : Aida <7)4 bis nach
10)4); Mittwoch : Der FreisiMtz (7)4—10)4). — Kleines
Haus: Sonntag , 15. April : 6. Morgenfeier : Gute Nacht, Herr
Amtalon (1124—12X) — Peer Gynt (7 bis nach 10X) ; Mon¬
tag: Oktobertag (8—9X) ; Dienstag : Der Londoner verlorene
John (7)4—10); Mittwoch : Kömgsmaske (8—10)4) ; Donners¬
tag: Rosniersholm (8—10X) ; Freitag : . Hokuspokus (8—10);
Jamstag : Hokuspokus (8—10); Sonntag , 22. April : 7. Morgen¬
feier Filmbühne und Schauspielbühne (11X—12)4) — Hokus-
vokus(8—10) ; Montag : Hokuspokus (8—10) ; Dienstag : Kleine
Komödie(7)4—10); Mittwoch: Oktobertag (8—9)4). — Lieder¬
halle: Sonntag , 15. April : 9. Symphoniekonzert-Hauptprobc
(11—1); Montag , 16. April : 9. Symphoniekonzert <8—10).

Stuttgart , 13. April . (Darlehensgewährung an ältere
Angestellte.) Von zuständiger -Seite wird mitgeteilt : Aus
Reichsmitteln können für Erwerbslose über 10 Jahre alte
Angestellte Darlehen zur Erleichterung wirtschaftlicher Selb-
ständigmachnng vermittelt werden. Voraussetzung ist irgend¬
welche Sicherstellung der Rückzahlung, die grundsätzlich in
Monatsraten binnen 2 Jahren z-u erfolgen hat . Die Höchst-
stlmme des einzelnen Darlehens beträgt in der Regel 1000R .M.
Darüber hinaus kann nur beim Vorliegen besonderer Umstände
gegangen werden. Die Bewilligung der Darlehen erfolgt durch
die Kreditgenossenschaft gemeinütziger Selbfthslfeorgamsationen,
Berlin ll 21, Monbijonplatz 3, im Zusammenwirken mit der
Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche¬
rung . Anträge sind nur bei -der Kriegs-Hilfe Württemberg,
Stuttgart , Ghmnasiumstraße 14 s u. b, als württ . Landesstelle
der Kreditgemeinschaft einzureichen.

Stuttgart , 13. April . (Ein Eierhandel und seine Folgen.)
Mit einer Raffiniertheit , die seinesgleichen sucht, hatte der
-Ledige Metzger Ernst Kaiser von Gmünd für einige tausend
Mark Eier unter der Maske eines Landesproduktentzändlers ein¬
gekauft, die Bezahlung vergaß er aber regelmäßig, so daß sich
das Gericht mit dieser Sache zu befassen hüte . Um ihm feinem
Eierhandel auf einige Zeit zu versalzen, wurden ihm 2 Jahre
Aufenthalt im Zuchthaus angewiesen. Außerdem hat er noch
eine Geldstrafe von 200 Mark zu entrichten, wie ihm auch die
bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer von 3 Jahren aberkannt
wurden.

Kißlegg, OA. Wangen, 13. April . In der gestrigen, äußerst
zahlreich besuchten zweiten gemeinsamen Tagung der Zentrums-
Lelegierten der Allgäu-Bezirke Leutkirch und Wangen wurde
beschlossen, den Beschluß der ersten Kißlegger Tagung vom
29. Dezember 1927 aufrecht zu halten und nachstehende gemein¬
same Kandidatenliste für die Landtagswahl auszustellen:
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1. Landwirt König in Haubach, OA. Wangen . Mitglied der
Landwirtschastskammer, 2. Kaufmann Weber in Leutkirch, 3. Ge¬
meinderat Ritter von Wangen, 1. Schultheiß Fritschle von
Wuchzenhosen, -OA. Leutkirch, 5. Schultheiß Fricker von Leu¬
polz, OA. Wangen, 6. Werksührer Weichenberger in Marstetten-
Aitrach, OA. Leutkirch.

LeonLerg, 13. April . (Tödlicher Unfall.) Einen tragischen
Tod erlitt Maurermeister Kappus . Als er gestern nachmittag
an einer Dohle aus der Heide arbeitete, stürzte er mit dem Kops
voraus in die Dohle hinein. Er konnte nicht mehr lebend ge¬
borgen werden. Wie man hört , hat der tätige Mann schon
vorher am Kopse eine Wunde, die ihm wahrscheinlich Schwinoel-
gefühl verursachte, woraus dann der bedauerliche Unfall entstand.

Reutlingen , 13. April . (Me Schulden der Stadt Reutlingen)
In der letzten Gemeinderaissitzung wurde festgestellt, daß sich
der Schuldenstand der Stadt Reutlingen am 31. März auf
1649 936R .M . belief. Dazu kommen an neuzustehenden Schul¬
den 1810 000 R .M . Für die Verzinsung des laufenden Etats
wurden 126 020 R M ., für die Tilgung 395 683 R .M .-vorgesehen.
Diesen Schulden stehen wertvolle Aktivum gegenüber, wie die
Bahn nach Altenburg , das Neckarwerk, der Schwimmhallebau,
die Siedlungshäuser usw.

Bergfeloen, OA. Sulz , 13. April . (Lausbübenarbeii .) Ein
hiesiger Bürger hatte vor seinem Anwesen ein größeres Mostfaß
gelagert, um zu lüsten. Junge Burschen rollten es zur Nachtzeit
heimlich aus eine nahe Anhöhe und ließen es zu Tal sausen.
Nicht genug damit, wurde nun in das nunmehr im Bachbett
liegende Faß Karbid gebracht und dieses angefeuchtet und das
Faß verschlossen. Mittels einer hcrbeigeholten Zündschnur
sollte es dann in die Lust gelassen werden. Me Folge war,
daß dem Faß der Boden ausgeschlagen und dieses auch sonst
beschädigt wurde. Den Bemühungen der Landjäger ist es
schließlich gelungen, die Täter zu ermitteln , aber erst nachdem
1 Burschen dem Amtsgericht eingeliefert waren. Neben der zu
erwartenden Strafe haben sie auch für den Schaden auszu¬
kommen.

Ravensburg , 13. April . (Versuchter Totschlag.) Das Schwur¬
gericht hat den verheirateten Landwirt Binder von Himbach,
OA. Waldsee, wegen versuchten Totschlags und unerlaubten
Waffenbesitzes zu 9 Monaten und 3 Tagen Gefängnis verurteilt.
Der Angeklagte lebte nicht in bester Ehe. Beide Teile nahmen
es mit der Treue nicht genau. Me Frau sagte sich schließlich
ganz von chm los . Am 11. Februar Lauste sich der Angeklagte
in Waldsee einen Revolver und traf abends seine Frau im
Gasthof zum „Dreikönig" beim Tanzen mit einem Nebenbuhler.
Diesen lockte er , nachdem er seine Frau geobrfeigt hatte , auf die
Marktstraße und dort gab er mehrere Schüsse auf ihn ab, die
indessen nur leichte Verletzungen zur Folge hatten.

Baden.
Billingen , 13. April . Ein Bewohner der Gerwichstratze

beabsichtigte, unter der elektrischen Starkstromleitung eine
Wäscheleine zu ziehen. Beim Anziehen derselben wurde jedoch
die Starkstromleitung mit hochgchoben, wodurch sie zusammen-
schlng, ein starker Kurzschluß entstand und der im Hause -befind¬
liche Bewohner mit starken Brandwunden an Händen und im
Gesicht ohnmächtig niederstel. Dem rasch hcrbeigerustnen Arzt
gelang es, den Verletzten wieder zum Bewußtsein zu bringen.

Pfullendorf , 12. April . Bei dem großen Brandunglück in
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Jetzt ist es Zeit, Sommersprossen, Leberflecke, qeibe Flecke im Ge¬
sicht und an den Händen zu beseitigen durch Bleichen mit lilor »-
kroie», Tube1 Mk. und lilorosi itv L Stück bO Ps. Unschädlich
und seit Jahren bewährt Mit genauer Anweisung in allen Lhiorodo»!-
Bcrkaussstellen zu haben.

Großstadelhoseu wären beinahe 2 Menschenleben zu beklagen
gewesen. In der allgemeinen Verwirrung , sic unter den Frauen
umso größer war , als fast alle .Männer auswärts waren, war
ein bei der Witwe Faden zu Besuch weilendes dreijähriges Mäd¬
chen vergessen worden. Als Frau Faden diese vermißte, sprang
ste noch einmal in Las brennende Haus und riß das schon ohn¬
mächtige Kind aus dem Bette . Nun stand aber schon die
Treppe so stark in Flammen , daß an ein Durchkommen nicht
mehr zu denken war . Mit letzter Kraft stürzte die Frau mit
dem ohnmächigen Kinde sich an ein Fenster, um Hille rufend,
wobei ihr aber schon die Stimme versagte. Noch im letzten
Augenblick konnte sie durch einen beherzten Mann über eine
Leiter heruntcrgebracht werden.

Ketsch, 12. April . 90 Jahre alt ist am Mittwoch die Witwe
Maria Fuchs geworden. Die Jubilarin hat noch 6 Kinder. 19
Enkel und 39 Urenkel waren als Gratulanten erschienen.

Kehl, 12. April . Gestern nachmittag wurde auf dein hiesigen
Bahnhof ein zwölfjähriger Knabe aus Wien aufgegriffen, der
von seinen Ellern geschimpft worden war , und sich daraufhin
von zu Hause entfernte , in einen Zug setzte und unbehelligt bis
nach Kehl kam. Auf der ganzen Strecke wurde er weder von
der Grenz -, noch von der Zugkontrolle bemerkt, jedenfalls des¬
halb, weil er es verstand, sich einer Gruppe tschechischer Arbeiter
auzuschließen. Erst hier in Kehl erreichte ihn der Arm des
Gesetzes. Der Knabe wurde von der Gendarmerie zunächst
dem Bezirksamt und von da aus -dem österreichischen Konsul in
Karlsruhe zugeführt, der für seinen Heimtransport Sorge
tragen wird.

Mannheim , 12. April . Zn dem Automobilunglück eines
Mannheimer Ehepaares in der Nähe von Nizza wird bekannt,
daß der Besitzer des Autos Dr . Schmid von -der Firma .Heinrich
Lanz in Mannheim ist, der über die Osterfeiertage mit seiner
Frau eine Reise nach Südfrankreich mtternonrmen hatte. Frau
Schmid fand dabei Len Tod, während Direktor Schmid nur leich¬
tere Verletzungen erlitt , so daß er die Heimreise antreten
konnte. Äe Verletzungen des Chauffeurs sind geringfügiger
Natur.

„Ich komme vom Finanzamt ". Mit dieser Zauberformel
treiben, wie Karlsruher Zeitungen melden, Bucherreisendc
augenblicklich wieder einmal einen großen Schwindel. Die gehe«
von Haus zu Hans und verlangen in befehlendem Tone von
.Handwerkern und Gewerbetreibenden -die Vorlegung der Buch¬
führung . Stellt sich dann das "Fehlen einer Buchführung her¬
aus , so wird der 9lachlässige durch Hinweis auf seine Straf¬
fälligkeit mürbe gemacht und zur sofortigen Bestellung einer
angeblich vom „Finanzamt " empfohlenen Buchführung veran¬
laßt . In Wirklichkeit beruht die behcnwtete Etliche Empfeh¬
lung auf Schwindel. Den Behörden selbst ist, wie eigentlich
bekannt sein sollte, die Ausstellung von Empfehlungen dieser
Art vom Ministerium verboten. Im übrigen bietet eine selbst
nach der Vorschrift des Handelsgesetzbucheseinwandfrei an¬
gelegte doppelte Buchführung keine Sicherest vor der Beanstan¬
dung durch das Finanzamt . Vorkommendensalls verlange man
unbedingt die Vorzeigung des Ausweises, der mit Lichtbild,
Anrtsstegel und Unterschrift versehen sein muß. Ohne eine»
solchen Ausweis veranlasse man die Polizeiliche Feststellung der
betreffenden Person.

Vermischtes.
Die Rakete als Antriebskraft . Das Wolffsche Telegraphen-

büro meldet aus Frankfurt a. M .: Me Opelwerke bestätigen
nun die Angaben, die kürzlich über Versuche mit neuen Renn¬
wagen gemacht worden sind, und teilen mit : Wir hatten unsere
Versuche in absoluter Geheimhaltung durchzuführen und stich
erfreut , daß uns dies während des ganzen Jahres vollkommen
gelungen ist. Durch die Verlegung der Versuche aus die jeder-
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Mag auch hie Liehe . . .
Roman von Fr . Lehne.

21. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

„Sie muß sich doch erst, einarbsiten und muß mit
der Kundschaft bekannt werden! Sie hat einm anstän¬
digen Preis gezahlt."

„Und nun ruhst du dich aus , liebes Muttchen !"
rief das junge Mädchen, „ich suche mir eine Stelle ."

„Das eilt nicht so, Kind . Jetzt erholst du dich erst
diesen Sommer bleiben wir zusammen."

L als möglich kommt ihr zu mir!" wieder-
HEe ^ nch. „Diese Wohnung wird arffg-geben, und
Muttchen sorgt für mich: dann spare ich eine Haushälte-

und auch eine Frau . Die kann ich noch nicht er-
«ahren . Er lachte, daß die weißen Zähne unter dem
dunklen Bärtchen blitzten. „Lore verdient auch eine Be¬
lohnung . da sie ihr Eramen so gut bestanden hat — ich
hatte es chr gar nicht zugetraut , daß sie so gescheit ist!"
scherzte er.

„Ach. wenn Vapa das alles noch erlebt hätte,"
weinte Lori sinnend, „wie würde er sich über uns ge¬
freut haben ! Nun ist er schon lange tot und ich
kann mich gar nicht auf ihn besinnen."

Die Blicke von Mutter und Sohn trafen sich und
verständnisvoll nickten sie sich zu: so sollte es bleiben.
Nur Lori ahnungslos lassen!

beit drei Wochen waren Frau Maria und ihre
Tochter Hausgenossen des jungen Försters.

Jeden neuen Tag empfingen die Heiden Frauen
wie ein köstliches Geschenk — der Mutter war es so
wundervoll , dieses Ausruhen nach so vielen, arbeits¬
reichen Jahren , und für Lore gab es nichts Schöneres,
als das sorglose Herumstreifm im Walde . Immer hatte
sie etwas Neues gesehen und zu berichten, alles fesselte
rhr Interesse . Eine so herrliche Zeit hatte sie. das
Stadtkind , das nur immer hatte lernen müssen, ja noch
me erlebt. Lächelnd ließen Mutter und Bruder sie ge¬

währen , freuten sich, wenn sie ihr fröhliches Lachen hör¬
ten. wenn sie das anmutsvolle Wesen in jugendlicher
Schönheit vor sich sahen. Denn schön war Elwnore . Hoch
und schlank gewachsen wie eine Tanne , stand sie dem
Bruder nicht viel an Größe nach. Dunkle Augen leuch¬
teten aus dem schönen Gesicht mit den klassischen Zü¬
gen. und in dem schweren, kastanienfarbcnen Haar hatten
sich wohl Sonnenstrahlen gefangen, daß cs darin auf-
leuchtete wie lauteres Gold : wie Goldglanz lag es auch
in ihrer weichen, dunklen Stimme , mit der sie die Men¬
schen unwillkürlich für sich einnahm.

Und doch lastete es schwer auf Maria , wenn sie
an die Zukunft der Tochter dachte. Diese Feiertage
nach so langen Arbeitsjahren hätte sie ihr am liebsten
für immer gegönnt . Aber sie mußten doch ein Ende
nehmen, denn Lore war darauf angewiesen, sich ihr
Brot zu verdienen. Sie sprach auch schon davon , daß
sie sich nun bald um eine Stelle bemühen wolle. Ehe
sie sich an einer staatlichen Schule anstellen ließ, wollte
sie ein oder Mer Jahre in einer Familie als Erziehe¬
rin tätig sein.

Cie inserierten in einem vielgelesenen Blatt , und
Lore war nun voller Erwartung . Erich brachte meh¬
rere Tage später vom Postamt des Dorfes Steinfurt
ein Päckchen Briefe mit, die sie alle zusammen lasen.

Unter diesen Briefen war einer, der Frau Ma¬
rias Herzschlag stocken ließ: er kam aus „Schloß Lenge¬
feld" und war unterzeichnet mit „Gräfin Lslla Allwör¬
den" . In spitzigen, dünnen, manieriert großen Buch¬
staben stand auf dem zartgrauen , lila umrandeten Pa¬
pier zu lesen:

„Wertes Fräulein Berger!
Ich bin nicht abgeneigt , Ihrem Angebot näher zu

treten. Meine drei Kinder sind zu unterrichten, zwei
Töckter von dreizehn und zehn Jahren , sowie «in
Knabe von sieben Jahren . Wollen Sie mir gefäl¬
ligst Ihre Gehaltsansprüche Mitteilen, sowie ihre Zeug-
msk: und Photographie einsenden. Eintritt würde am
15. September erfolgen."

Dieses Schreiben schob Frau Maria unbemerkt ihrem
Sohne zu. Der las es durch, preßte die Livpen auf¬
einander und schüttelte den Kopf,. Sie nickte trotzig, ihre
Augen glühten , das 0 esicht war ' bleich.

Lore seufzte: sie war arg beschäftigt mit ihre«
Briefen und hatte der Mutter sonderbares Verhalten
gar nicht bemerkt.

„Ach ja . wer die Wahl hat , hat die Quai ! — —
Hier, nach England , zu einer deutschen Großkaufmanns-
famisie. das wäre —"

„Nein , Lori , auf keinen Fall lasse ich dich ins
Ausland , wenigstens jetzt noch nicht!" unterbrach Frau
Maria sie, „ich muß mich erst allmählich an den Ge¬
danken einer Trennung gewöhnen. So besteht doch die
Möglichkeit, daß wir uns Weihnachten Wiedersehen."

Das junge Mädchen fiel ihr um den Hals.
„Ach, verzeihe, Mama . Ja , — such' du mir aus.

Was denkst du ?"
Zum Scheine las Frau Maria nochmals alle Schrei¬

ben der Reihe nach durch — ihr Entschluß war angst
gefaßt . Sie reichte der Tochter den zartarmi >: Bogen
mit dem lila Rand.

„Dies halte ich für das Richtigste."
„Mutter , du wolltest —" ttff uch

rechtzeitig unterbrach er sich.
Lore sagte:
„Ach. Schloß Lengefeld — wo liegt das eigentlich?"

Sie suchte den Poststempel. „Ach, bei einer kleinen Stadt,
-warum toll ich gerade dorthin ?"

„Das will ich dir sagen, mein Kind. Weil ich
mir denke, daß Schloß Lengefeld ein Herrensitz ist. Du
wirst dort sicher viel im Freien sein, in guter Landlust,
treibst vielleicht Svort mit den Töchtern, hast gute
Verpflegung — alles , was deiner Gesundheit zuträg¬
lich ist. Du hast manches darin entbehren müssen —
siehst du. darum wünsche ich es."

„And du glaubst , Mutterle . daß Lore das alle?
gerade auf Schloß finden wird?' ' fragte Erich
mit Betonuna.

(Fortsetzung folgt.)



mann zugängliche Opelbahn war die Oeffentlichkeft nicht mehr
ausznschalten . Wir wären auch von uns aus in einigen Tagen
mit Versuchsergebnissen herausgekommen . Es handelt sich nicht
um einen Gebläscmotor oder eine Turbine , sondern um ein
Raketenaggregat , das nach den Ideen des als phantastischer
Weltraumsliegcr verschrienen Privatforschers Max Balier ge¬
schaffen wurde . Unsere langjährige mühevolle Arbeit hat zu
dem erwarteten Erfolge geführt , so daß es uns schon heute
möglich ist, alle bisher erreichten Geschwindigkeiten zu über¬
bieten . Noch im Laufe dieses Monats werden wir , lediglich um
den Fachkreisen die Richtigkeit des neuen Antriebsprinzips zu
beweisen, eines unserer Fahrzeuge in Berlin mit der auf der
Avusbahn möglichen Geschwindigkeit von etwa 150 Kilometern
vorführen und darauf mit einem zunächst auf Schienen laufen¬
den Wagen den von England gehaltenen Geschwindigkeitsrekord
zu brechen versuchen . Die Reichsbahnverwaltung hat sich bereits
vor mehreren Wochen bereit erklärt , uns eine geeignete Strecke
zur Verfügung zu stellen . Wir sind uns darüber klar , daß
das Opel -Sanderaggregat (Ingenieur Sander ist Konstrukteur
des Raketenmotors ) zwar für die Bewegungsverhältnisse auf
der Erdoberfläche gewaltige und bisher für unmöglich gehaltene
Leistungen vollbringt , Laß es aber in seiner jetzigen Gestalt doch
nur eine Vorstufe auf dem Wege zum Raketenflugzeug und zum
späteren Weltraumschiff im Sinne des Balierschen Projektes
bildet . Nichtsdestoweniger sind wir schon heute in der Lage,
mit unbemannten Maschinen dieses Typs in höhere Schichten
der Erdatmosphäre vorzndringen und sind überzeugt , daß es
urxü in diesem Jahr gelingen wird , auch in den leeren Welt¬
raum vorzustotzen . lieber diesen Teil unserer Forschungsarbeit,
der auch für die Meteorologie von größtem Interesse ist, kann
aus begreiflichen Gründen Näheres noch nicht gesagt werden
Wir erwarten , daß maßgebende Kreise der Regierung von sich
aus unsere weiteren Arbeiten nicht nur ideell , sondern auch
materiell durch Bewilligung eines geringfügigen Teils der für
die Lustfahrt und Höhenforschung bereitgestellten Mittel unter¬
stützen, denn wir selbst sind an dem Gesamtproblem lediglich
wissenschaftlich interessiert . Wir haben nur aus Gründen -des

Ansehens Deutschlands geglaubt , den überall abgewiesenen
deutschen Erfinder durch Bereitstellung von Mitteln und Emsatz
irnserer praktischen Erfahrungen fördern zu sollen.

Eine Rauschgift -Tragödie . Seit Jahresfrist tauchten in
verschiedenen Berliner Apotheken Rezepte auf beträchtliche
Mengen Kokain und Morphium auf , die die Unterschrift eines
praktischen Arztes trugen . Es wurde festgestellt, daß es sich bei
dem Aussteller der Rezepte tatsächlich um einen praktischen Arzt
handelte , der im Sommer 1927 aus Wittenberge an der Elbe
nach Berlin übersiedelt war und »«gemeldet im Westen der
Stadt wohnte . Er betätigte sich als sogenannter „Fliegender
Arzt ", das heißt , er unterhielt keine bestimmten Sprechstunden,
und seine Kunden , Ae ihn aufsuchten , kamen lediglich der
Rauschgifte wegen . Er selbst war ebenfalls Kokainist . Um sich
mit Kokain versomen zu können , verkaufte er ein Stück seiner
guteingerichteten Wohnung nach dem andern . Auch alle ent¬
behrlichen Kleidungs - und Wertstücke wandertcn zum Versatz¬
amt . Als die Kriminalpolizei auf Grund der wieder aufgetauch¬
ten Rezepte neuerdings nach dem Arzt suchte, fand sie ihn in
der Herberge in der Auguststraße in Berlin , seiner letzten Zu¬
flucht. Er ist völlig heruntergekommen und mußte zu seiner
eigenen Sicherheit in eine Heilanstalt gebracht werden.

Erdrutsch im Hamburger Hafen. Mittwoch morgen drang
durch die Kaimauer :des Ameribahösts im Segelschiffhafen plötz¬
lich Wasser und riß in das Erdreich unmittelbar vor dem dort
stehenden Leuchtturm ein Loch von etwa 6 Meter Breite und
4 Meter Tiefe . Der Leuchtturm und eine an der Einbruchstelle
gelegene Bedürfnisanstalt wurden untergraben . Für letztere
besteht Einsturzgefahr . Der Erdrutsch dürfte auf Baggerarbeiten
im Strom zurückzuführen sein.

Ein Toppelmord wegen Erbschastsstreitigkeiten. In Holz-
Heim (Unterelsaß ) kam es in einer Korbmacherfannlie wegen
einer Erbschaft zu einem schweren Streit . Im Verlaufe einer
Auseinandersetzung gab der 44 Jahre aste Spengler Grast aus
Holzheim auf feinen Neffen , den 22 Jahre alten Rhein aus
Straßburg mehrere Revolverschüsse ab , so -daß dieser sofort
tot zu Boden sank. Der Schwager des Mörders , der 33 Jahre

-L-yomas ergrgs oie Waste link ^
auf Josef Grass Feuer , Ar gleichfalls tot zusanimenLrÄ
Thomas wurde sogleich verhaftet und der Straßburger
anwaltschaft zugesührt . ''

Untersuchung über bas Bootsunglück «ms dem Comest^
Die Untersuchung über das Bootsunglück aus dem ComrL
hat ergeben , daß sich an Bord des Motorbootes nicht 20
27 Personen befanden . Von -den aufgefundenen Leichen koino-«
bisher 6 identifiziert werden . Der Führer des Bootes ^
immer noch in Haft gehalten . Er erklärte , es wäre ihm
lungen , das Ufer zu erreichen , wenn auf dem Schiff nickt
Panik ansgebrochen wäre . Tatsächlich ist festgestellt
daß das Boot überladen war . Der Besitzer wird sich auch dielst'
halb zu verantworten haben . Das verhängnisvolle UnglückU
im ganzen 11 Menschen das Leben gekostet. Bisher sin»
7 Leichen geborgen . Feuerwehr und Taucher suchen eisria
den Leichen der übrigen Verunglückten . ^

Drei MensAu beim Rettungsversuch umgekommen. Hwi
-Kinder, die am Strand von Rochcs Noires bei Casablanca sti-s
ten, wurden von einer Welle erfaßt . Der Vater , -der sich stl
Meer stürzte, um sie zu retten , konnte das jüngste Kind wohl¬
behalten ans Land bringen , sank aber unter , als er sich zich
zweiten Male ins Wasser begab. Zwei weitere Personen kan«,
ebenfalls bei den Rettungsversuchen um.

Liebesbrief eines Zahlmeisters . Iziger Schatz! Du
noch 2feln au meiner 3, -da doch mein Herz nur 4 Dich M
Unser Stab liegt in bkirchen und ötrablatt wird Dir sage, zzs
ich tapfer focht und kein Tschläser bin . Ich nehme UrlÄ st«
und gfh 8, ehe Du glaubst , bin ich bei dir . Sage aber ja M
9, wenn ich um Derne Hand anhälte . Denn mir wässernM
lOe nach Dir . Ich schreibe diesen Brief in der größten llfertia-
keit, -denn es schlägt 12 und die Post geht ab . Dein M
Aiebendcr Peter.

Inserate heben den llmsak!

Nun heißt's : hinaus ins Freie, wo Frühlingsluft
und Blumendust locken! Mag heut auch Waschtag
sein. Sie werden schneller fettig. Ihr Helfer sorgt

für freie Stunden:

Blank« Möbrl
immer nur durch

„Xiwal "-
Möbelputz.

Fl . 1.—, Doppelst. 1.50.
Felix Null , Neuenbürg.

Zwei sehr gut erhaltene
HarSe,

sowie ein weißer schöner

Kachelofen
mit Kocheinrichtung , sm
jedes Brennmaterial, billig zi
verkaufen.
Wilh . Gibitz, Osensetzermstr.,
Pforzheim,Gymnasiumstr.28.

knom dilig
jlgnken Ae
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vie
SedlLkLiMmsr
8pvi8 «Limm «r
ttsrrevuimmsr

Lüvbeii
unä llinrelmübel
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^ Oes«. 28 Oes«. 28 ^

Unglaublich
billig ist meine Qualitätswarein
Wschetilchea, Schla-j-

hosea, SträWsea,Strickwollen-«.Mm«
Wall- aad Boumoll-

wm«.
Versand direkt an Private von
Mk. 10.— an, ab Mk. 20.—
portofrei. Bei Nichtgefallen so¬
fort Geld Zurück. Verlangen
Sie sofort meine neue Preis¬

liste gratis und franko.
Textilversand Kaulich,

Augsburg 20 H. 4.
Honig

garant. rein. Bienen-, Blüten-,
Schleuder-Honig feinste Qua¬
lität. lOPfd.-EimerMK.10.70,
5Pfd .-Eimer MK.6.20. Nach¬
nahme 30 Psg. mehr. Lehrer a.
D. Pundsack, Hude 333 i. O.
In 1 Monat 960 Nachbestel¬
lungen. Rücknahme bei Nicht¬
gefallen.

Schriftl. Heimarbeit.
Vitalis - Verlag München N . 1.

r - im

Neuenbürg.Rundfunk-Anlagen,
Netz-Anschluß-

Apparate.
Täglich unverbindliche Vorführung

Prospekte, Angebote kostenlos.
E . Wieland . Hauptstraße 52

Rationelle Aufzucht
mit Milchersatzmittel

Schweizerische

Deutsches Fabrikat
das hochkonzentrierte, vitaminreiche, rationelle Iungviehauf-

zucht-Kraft- und Mastfutter.
Große Erleichterung der Aufzucht bei bedeutenden Erspar¬
nissen. Gesundes, kräftiges und rasches Aufwachsen der

Jungtiere.
5 Kg. geben 80 Liter Lactina-Milch und kosten: Mk. 4.50,

Erhältlich bei:
Apotheke in Schömberg, Schömberg
Gottl. Lotterte» Kolonialwaren, Bieselsberg
Gottl. Götz, Handlung, Engelsbrand
Gottl. Mitschele, Kolonialwaren, Pfinzweiler
Robert Treiber, Gemischtwaren, Dobel
Bauern-Berein (F. Bolz), Loffenau
Albert Bärth , Drogerie, Calmbach
Bezirks-Konsum-Verein und dessen

sämtlichen Niederlagen Neuenbürg
Karl Bolz, Bäck, und Handl. Sprollenhaus
Adolf Lutz, Landesprodukte Calw
Konsum- und Sparverein e. G. m. b. H.,

und dessen sämtlichen Verkaufsstellen, Calw.
Man verlange illustrierte Broschüre gratis bei:

8e1me1reil8eiie Lseliirs stsvvliaiiü Kktil s . llk

RuSolk Laupp» Schwann
empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

nur Qualitätsmarken wie Naumann, Gritzner, Adler,
Presto usw., staunend billig.

Beim Kauf einer Nähmaschine Sticken, Stopfen kostenlos.
Motorradvertretung in D.K.W.- u. T.A.S .-Motorrädern.

Reiche Auswahl in Manufakturwaren.

k!WWMW
jeder Art

durch
Inkasso-GeschäftWolfinger,

Neuenbürg.
Neuenbürg.

Suche auf 1. Mai tüchtiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren, das
schon in besserem Hause ge¬
dient hat.

Frau Amtsrichter Graseck.

»«
»»
»»»«
»»
»»
«»
»»
«»»»
«»
«»»«
»»»»

aus Kristall- unck IstelZIss in jecker Stärke und ^b- !!
me88unZ jeckerreit lieferbar. jj

Ssorg voller , Olamnckuttrie, blousndürg , jj
eigene Q!g88cbleckerei, l 'elekon 120. j«

IVISUHlSl unrL Xssliims
Die Hanfseilerei Hermann

Balke Sohn in Wolsenbüttel
b. Braunschw. fertigt als Spe¬
zialität an:
Wäscheleinen v. 7 Pf . je
Meter an, Angelschnüre
inHanf u.Seide ,Maler¬
schnüre, Säge -Schnüre,
Flaggenleinen ,Logglei-
nen»Fischereileinen,Sei
lerwaren,Turngeräte v.
4.— RM . an, Sportar¬
tikel,Netzwaren,Feuer¬
wehrleinen, Bergseile,
Rettungsleinen , Hanf¬
seile, Dichtungshanf,
Vieh- Anbinde- Stricke,
Borfallbandagen.

Musterstücke kostenfrei!

/eokettre/ ?"

Waldrennach.
Ein größeres Quantum

(Ackerheu) hat zu verkaufen
Gemeindepfleger Scheck.

in cksnkbsr grövtsr ^ U8«esM ru vorteilkakten Preisen

Ki - iigsi * L V ^ olßß,

PUr äen xroüea

empkedie

tllr itsus unä küciie
in bekannt Zuten OusillSten ru glierbillixsten Preisen.

8s ° riMA 8oknsrbür § tsn
eigenes psbrikst eigenes psbrikst

in silen QröLen unä preisisgen.
Lepsrkloren prompt u. kitii .̂

MLLW «ÄÄL

Wlliger. kkorrbeiili
kl!H8trk«88« 19, beim p »I»8l-ilk«irss . — relekon 14t>».

Neuenbürg.

1VZ Tonnen, neuer Aufbau,
Chasis, wie neu, im Auftrag
zu verkaufen

Gebe . Mayer.

Neuenbürg.
Auf 1. Mai habe ich eine

freundliche

ZZinlliltt-MhllM
im Parterre meines Hauses
an der Poststraße zu vermieten.

R . Fuchs . Oberlehrer.

Wer verkaufenM. muß inseriere»!
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Stutt!
Ichrerben
vierte Aer
gen. Der
schaftsbear
verabschiei

Stutt-
die aipr 31.
ordnung i-
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stands- ni
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zuzahlen.
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Stutt!
Finanzmii
Sitzung d
nanzaussä
etat handi
komme. -
Liese Mitt
minister h
Das Wor
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Stutt
7. SLachtra
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